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ÖKOSTROM 

Der Windpark, das gierige Raubtier 

Stand: 12.11.2018 | Lesedauer: 7 Minuten 

 

 
Ein Seeadler fliegt an Windrädern vorbei. Doch auch Tiere am Boden werden von den Anlagen beeinflusst 
Quelle: picture alliance / blickwinkel/M 

 

Wo Windräder stehen, verändern sich die Ökosysteme. Sie 
töten Raubvögel – und setzen damit eine ganze Kettenreak-
tion in Gang. Experten sprechen von einer großen Wissenslü-
cke, die aktuell vom Naturschutz völlig ignoriert werde. 

Wie Nadeln ragen Windräder aus der Landschaft in den 
Himmel empor. Nur Tiere, die in die Nähe ihrer Rotorblätter 
kommen, werden durch sie beeinflusst, könnte man meinen: 
Vögel oder Fledermäuse etwa, die dagegenprallen und tot zu 
Boden fallen. 

Doch Windparks verändern die Ökosysteme, in denen sie 
stehen, möglicherweise viel massiver, als man bislang an-
nimmt. Das zeigt nun eine Studie indischer und US-
amerikanischer Forscher. Denn auch Tiere, die nicht einmal 



in die unmittelbare Nähe eines Windrads kommen, werden durch sie beeinflusst. 

Windparks gehören zu den Hoffnungsträgern unter den alternativen Stromerzeugern. 2017 
wurden in Deutschland 18,8 Prozent der Netto-Stromproduktion durch Windkraft erzeugt. 
Mehr Energie lieferte nur Braunkohle. Doch ihr Einfluss auf Ökosysteme ist umstritten. Im 
Fachblatt „Nature Ecology & Evolution“ beschreiben Forscher nun eine ganze Kettenreakti-
on, die Windparks in Ökosystemen auslösen und die bislang kaum beachtet wurde. 

Windräder übernehmen in einem Ökosystem die Rolle des obersten Raubtiers, schreiben die 
Ökologen Maria Thaker, Amod Zambre und Harshal Bhosale vom Indian Institute of Science 
in Bangalore. Das heißt: Die Maschinen übernehmen die Aufgaben, die in einem ungestörten 
Ökosystem Wölfe, Löwen oder Haie innehaben. Spitzenprädatoren werden solche Tiere auch 
genannt, weil sie keine natürlichen Feinde haben und an der Spitze der Nahrungskette ste-
hen. Nur dank ihnen kann ein Ökosystem richtig funktionieren, weil sie die Bestände ihrer 
Beutetiere kontrollieren – und so das Ökosystem im Gleichgewicht halten. 

Auch Greifvögel sind Spitzenprädatoren. Doch wo Windräder stehen, werden sie von der 
Spitze der Nahrungskette verdrängt – weil die Vögel von den Windrädern getötet werden. 
Die Forscher um Thaker beobachteten Flächen in den indischen Westghats, die entweder 
naturbelassen waren oder zu Windparks umfunktioniert worden waren. Hier leben nicht 
nur Bussarde und Habichte, sondern auch Eidechsen, die wichtigste Beute der Greifvögel. In 
den Windparks war die Zahl der Greifvögel viermal niedriger. Entsprechend fanden die For-
scher hier mehr Eidechsen – weil die, wie erwartet, seltener weggefangen wurden. 
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VOGEL-HÄCKSLER 

Wenn Windräder Tieren gefährlich werden 

Doch die Forscher beobachteten noch etwas. Die Eidechsen in den Windparks hatten niedri-
gere Kortisonspiegel, wohl, weil sie weniger Stress ausgesetzt waren, und zeigten sich au-
ßerdem zutraulicher. Doch sie waren auch kleiner und insgesamt zierlicher. Die Balztracht 
der Männchen, ein leuchtend gefärbter Bartkamm, war imposanter als bei den Eidechsen 
auf freien Flächen. 

Grund dafür sei, dass die Eidechsen mangels Spitzenprädatoren stärker miteinander konkur-
rieren, um Lebensraum und Nahrung etwa. Es sei eine Effektkaskade, schreiben die Forscher: 
Die Windräder verändern die Eidechsen, obwohl die mit den Anlagen eigentlich gar nichts zu 
tun haben. Das bringt den Lebensraum aus dem Gleichgewicht. 

Erst vor wenigen Monaten hatten Forscher aus den USA ähnliche Beobachtungenim südli-
chen Kalifornien gemacht. Auch hier lebten in einem Windpark mehr Eidechsen bei weniger 
Greifvögeln als auf freien Flächen. Und auch hier waren die Eidechsen in den Windparks zu-
traulicher. Es braucht dringend mehr Studien darüber, wie sich die Populationen von Tieren 
verhalten, die nicht direkt durch Windräder gestört werden, schrieben sie damals. „Die Ef-
fekte von Windparks auf Ökosysteme werden stark unterschätzt“, betonen nun auch Thaker 
und ihre Kollegen. 

Indirekte Effekte nicht zu unterschätzen 

„Die Studie ist gut durchgeführt“, sagt Frauke Ecke, Professorin am Department of Wildlife, 
Fish, and Environmental Studies an der Schwedischen Universität für Agrarwissenschaften in 
Umeå. Ecke untersucht selbst, wie sich die Populationen kleiner Tiere verhalten, wenn sich 
die Landschaft verändert, in der sie leben. 

Es sei nichts Neues, dass deren Zahl steigt, wenn sie durch weniger Raubvögel gejagt wer-
den, sagt sie – die Beutetiere können sich dann einfach über die Zeit viel besser vermehren. 
Neu sei dagegen, dass man so eine deutliche Effektkaskade sehe. Denn der Schwund der 
Jäger drückt sich nicht nur in der Anzahl der Beutetiere aus, sondern auch in deren Verhalten 
und in ihrer Physiologie. Vor allem diese beiden Ergebnisse machen Ecke zufolge „die Studie 
so neu, interessant und relevant“. 

Sie würde zeigen, dass die indirekten Effekte von Windparks ein Ökosystem genauso stark 
verändern wie ihre direkten Auswirkungen. Welche Effekte das sind, werde jedoch viel zu 
selten untersucht. Die dafür nötigen Studien sind Ecke zufolge wesentlich anspruchsvoller 
und aufwendiger als die Untersuchungen, die stattdessen gemacht werden: nämlich die 
schlichte Erfassung von Arten, die in und um den Windpark vorkommen. „Mögliche indirekte 
ökologische Effekte werden deshalb meist nicht berücksichtigt, wenn neue Standorte für 
Windparks gewählt werden“, sagt die Landschaftsökologin. 

LESEN SIE AUCH 
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ÖKOLOBBY GEGEN ÖKOSTROM 

Wenn grüne Energie den deutschen Wald bedroht 

Das gilt auch für Windparks hierzulande. Denn obwohl die Studie in Indien durchgeführt 
wurde, lassen sich die Ergebnisse „zumindest eingeschränkt“ auch auf Deutschland übertra-
gen, sagt Ecke. „Was die Echsen in Indien sind, könnten in Großteilen Europas eventuell 
Kleinsäuger sein, vor allem Wühlmäuse.“ Die seien für ihre starke Vermehrung bekannt, 
wenn ihre Jäger fehlen und sie selbst genug Nahrung und Lebensraum haben. Ecke gibt je-
doch auch zu bedenken, dass hierzulande andere Raubtiere den Schwund von Greifvögeln 
kompensieren könnten – Füchse und Marder beispielsweise. 

Wenn Windräder Insekten wegsaugen 

Auch Reinhard Klenke ist davon überzeugt, dass sich die Erkenntnisse aus der Studie auf 
Windparks in Deutschland übertragen lassen. Klenke ist Biologe im Department Naturschutz-
forschung des Helmholtz-Zentrums für Umweltforschung in Leipzig. Er untersucht hierzulan-
de die Auswirkungen von Windrädern auf Ökosysteme. In seinen Projekten geht es haupt-
sächlich um direkte Effekte von Windparks auf Tiere: Vögel, die mit Windrädern kollidieren. 

Doch auch andere Tiere werden von Windrädern direkt beeinflusst, sagt Klenke: Die Rotor-
blätter ziehen durch Reibung mit der Luft kleine Fluginsekten an und töten sie, Schnaken und 
Mücken etwa. Dieser Effekt ist so stark, dass er sogar den Wirkungsgrad eines Windrads ver-
ringert, sagt Klenke. Die Windparks können darüber hinaus Huf- und Raubtiere verscheu-
chen. 

Dass sie deshalb auch indirekt kleinere Beutetiere beeinflussen, sei an sich nicht neu, sagt 
auch Klenke. Doch ihm zufolge sei das Versuchsdesign in dieser Studie relativ konsequent 
angelegt. „Das verleiht ihr einen gewissen Charme der Klarheit.“ Sie würde so eindeutig zei-
gen, dass es zwischen dem Fehlen der Greifvögel und dem Verhalten und der Physiologie 
ihrer Beutetiere einen Zusammenhang gibt. 

Die Effektkaskade, die Windräder auslösen, könnte sogar noch weiter gedacht werden, sagt 
Klenke: Fehlen die Greifvögel, vermehren sich deren Beutetiere. Doch was ist mit deren Nah-
rungsgrundlage – Insekten oder Regenwürmer etwa? „Hier gibt es einen Kreisschluss“, sagt 
Klenke: „Aufgrund mangelnden Wissens gibt es keine Gesetze, die solche Untersuchungen 
fordern.“ Deshalb würden solche Organismen bei Studien zur Planung und Umweltverträg-
lichkeit bislang ausgespart werden. „Das ist eine große Wissenslücke, die aktuell vom Natur-
schutz völlig ignoriert wird“, sagt Klenke. 

LESEN SIE AUCH 

 

ENERGIE UND KLIMA 

Kann das Gas die Kohle ersetzen? 

Er bemängelt jedoch, dass in der Studie keine Daten über den Sonnenstand, die Temperatur 
oder den Niederschlag erhoben wurden. Denn auch sie könnten die Zahl der Eidechsen be-
einflussen – und dadurch umgekehrt wiederum auf das Vorkommen der Greifvögel wirken. 
„In dem Fall wäre die Interpretation genau gegensätzlich“, sagt Klenke: Nicht die Greifvögel 
beeinflussen dann das Vorkommen der Eidechsen, sondern die Eidechsen beeinflussen das 
Vorkommen der Greifvögel – bestimmt durch Eigenschaften des Lebensraums, die durch 
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Windräder gar nicht verändert werden. „Das ist aus meiner Sicht der kritischste Punkt an 
dieser Studie“, sagt Klenke. 

So oder so haben Windparks aber auch noch ganz andere Effekte auf Ökosysteme, sagt Klen-
ke. Schließlich wird die Landschaft nicht nur durch die Windräder selbst verändert. Sondern 
beispielsweise auch durch die Wege zu ihnen, die für die Wartung der Anlagen angelegt 
werden. Dann entstehen Schneisen in einem Wald. Tiere, die auf eine geschlossene Land-
schaft angewiesen sind, werden dadurch vertrieben. Nächtliche Beleuchtung der Windräder 
kann zudem unter anderem Fledermäuse stören. Auch der Lärm der Windräder verändert 
den Lebensraum, sowie die Turbulenzen, die sie verursachen, und der Schatten, den sie wer-
fen. 

LESEN SIE AUCH 

 

AUSGEDIENTE WINDRÄDER 

Jetzt bekommt die Energiewende noch ein Recycling-Problem 

Und dann sind da noch die Chemikalien, die so ein Windrad abgeben kann, wenn es beschä-
digt wird: Mineralöle oder Farbdämpfe etwa. „Daneben gibt es zahlreiche Auswirkungen auf 
das Mikroklima, die über mehrere Kilometer reichen können“, sagt Klenke: Verwirbelungen 
in der Luft lassen zum Beispiel Wasser am Boden schneller verdunsten. Das trocknet einer-
seits die Böden aus und erhöht andererseits leicht die Wahrscheinlichkeit von Niederschlä-
gen. 

Windparks verändern alle Arten von Landschaften, sagt Klenke. Nicht nur durch ihre Silhou-
etten – sondern auch durch eine Reihe von Effekten, die lange Zeit zunächst unsichtbar blei-
ben. 
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KOMMENTARE NEU LADEN 

HK 

Harald K. 

vor 18 Stunden 

... ist doch den Grünen völlig egal, Strom kommt aus der Steckdose ... 
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US 

Utta S. 

vor 2 Tagen 

Solche Studien sind längst überfällig. Allerdings werden schon immer Einwände gegen Wind-
parks in bestimmten Gebieten vorgebracht und geflissentlich überhört, weil dies politisch 
nicht in den Kram passt. Wälder müssen eine absolute Tabuzone sein, aber der Windpark-
Wahn z.B. In Hessen macht mittlerweile vor nichts Halt. Deutschland fehlt eine Naturschutz-
behörde, die nicht nur Empfehlungen beisteuern darf, sondern die diese auch selber mit 
umsetzen kann und Einspruchsmöglichkeiten bei Genehmigungsverfahren der Länder hat - 
und diese natürlich auch entsprechend im Sinne des Naturschutzes wahrnehmen muss. 
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Shoshin 

vor 19 Stunden 

Natur ist komplex, eine einzelne Behörde für Naturschutz kann nicht funktionieren, oder nur 
als politisches Alibi. Nur eine ressort-übergreifende Herangehensweise kann nachhaltig sein. 
Die sehe ich derzeit nicht. 
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GM 

georg m. 

vor 2 Tagen 

Ach immer diese Bedänkenträger. Die sollen doch mal sagen, wie wir ansonsten den Ener-
giebedarf decken sollen. Ich denke es ist zur Zeit die beste Lösung umweltfreundlichen 
Strom zu erzeugen. Die Bedänkenträger sollten lieber mal gegen den Masseinsatz von Schäd-
lingsbekämpfern intervenieren. Dies führt nämlich ohne Zweifel zu Schäden am Ökosystem. 

ANTWORTENLINKMELDEN 0 

 

ANTWORTEN AUSBLENDEN  

ST 

Stephan T. 

vor 24 Stunden 

Das gibt einen echt zu denken ... immer diese Bedänkenträger. Hoffentlich ist die Grundbil-
dung in den MINT-Fächern nicht auch so oberflächlich ausgefallen. Diese Experten immer ... 
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HA 

Hamburger 

vor 2 Tagen 

Laut TE „werden Hunderte von Windrädern in Sachsen demnächst Schrott sein. Bis zu 730 
Windräder dürften in drei Jahren abgeschaltet werden. Nicht, weil sie zu alt sind, sie drehen 
noch wacker ihre Windflügel, aber nein, sie lohnen sich für die Betreiber nicht mehr. Denn 
ab dem Jahre 2021 fällt die Förderung weg. Das erneuerbare Energien-Gesetz (EEG) sieht 
nämlich für Windräder, die älter als 20 Jahre sind, vor, dass die Umlage gestrichen wird. Nur 
mit gigantischen Subventionen lohnt der Aufbau der Windräder für die Betreiber. Das sind 
die Einzigen, die neben Verpächtern des Baugrundes der Windanlagen und den Baufirmen 
ordentlich kassieren. Bluten muss dafür der Stromkunde, der mittlerweile horrende Strom-
preise bezahlt. Teuer im Aufbau, teuer im Betrieb, teuer im Abbau. Und sie haben während 
ihrer Laufzeit noch nicht einmal Deutschland aus der ach so desaströsen Klimabilanz geret-
tet. Dazu haben sie viel zu wenig Strom aus dem Wind gemacht.“  
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KR 

kritischerbürger 

vor 2 Tagen 

"niedrigere Kortisonspiegel"... sollte es nicht niedrige KortisoLspiegel heißen? Kortisol, das 
Stresshormon. Windräder sind in einigen Jahren, wenn die Subventionen auslaufen, eine 
Naturkatastrophe. Allein 1000 Tonnen Beton für die Fundamente wirken sich negativ auf 
den Grundwasserspiegel aus. Wer entsorgt die Windräder, wenn sie nicht meht betrieben 
und gewartet werden? Ein umweltpolitischer Schwachsinn., wie die ganze "Energiewende". 
Nicht durchdacht. 
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TK 

Tilman K. 

vor 19 Stunden 

Wie es mit der Wahrhaftigkeit eines führenden Anbieters bei Fundamen-Werten aussieht, 
zeigt die Fa. ENERCON (Aurich) - http://www.store-htk.de/WIND/FEN-20181113-1414.jpeg 
(Hardcopy 13.11.2018). Die Firma läßt eine „3” weg und will damit doch tatsächlich dem 
geneigten Leser weismachen, ein Fundament für eine E-126 umfasse nur 100 cbm. Beton. 
Richtig wären ca. 1300 cbm. Ich gehe davon aus, daß die Firma von der Falschangabe weiß, 
sie aber mit Absicht nicht korrigiert. 
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2 WEITERE ANTWORTEN EINBLENDEN  

 

MV 

Martin V. 

vor 2 Tagen 

Im Artikel wird darauf hingewiesen, daß die komplexen ökologischen Effekte nur unzu-
reichend erforscht sind, weil diese "nicht im Blick" waren. Nein, die negativen Effekte sollten 
nicht erforscht werden weil diese Erkenntnisse die Ideologie stören. Hinweise und Warnun-
gen gab und gibt es genug und wurden sofort bekämpft, beschimpft und verschwiegen. Das 
permanente Messen mit unterschiedlichem Maß ist bei grün eingestellten Personen Stan-
dard. Beispiele gefällig ? Hambacher Forst // Hessischer Märchenwald, oder Gaspipeline im 
Watt // Windpark- Ableitkabel im Watt. Das fehlende Wissen betrifft ja nicht nur die geschil-
derten ökologischen Effekte sondern auch die Klimaeffekte. Es ist unmöglich, daß eine so 
große Energieentnahme aus dem Wind keinen Einfluß auf das Klima hat, aber welchen? Se-
riöse Studien ? Fehlanzeige (oder kann mir jemand helfen ?). 
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MB 

Melanie B. 

vor 2 Tagen 

Super zusammengefasst und auf den Punkt gebracht. 
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PA 

Pax Augusta 

vor 2 Tagen 

„Die Schöpfer“ der Öko-Wende haben bereits in der Schule alle „unwichtige „ , wissenschaft-
liche Fächer abgewählt, mit dem Studium hat es auch selten geklappt... Das Ergebnis der 
kindlichen Phantasieren sehen wir jeden Tag in der Praxis, sowas passiert, wenn man kleinen 
Kindern Streichholze statt Spielzeug „zum Spielen“ gibt.  
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CH 

Chris. B. 

vor 2 Tagen 

Na, na, na! Nun seien wir nicht ungnädig mit den Weltenrettern. Sehen wir doch das Große 
und Ganze. Die Greifvögel und so, dass sind Kollateralschäden. Mich interessiert mehr, wen 
ich mit meiner EEG-Umlage reich mache. Das will mir keiner der Experten mitteilen. Daten-
schutz. 
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NU 

nur mal so .. 

vor 2 Tagen 

.. es wäre gut, wenn der Inhalt des wichtigen Artikels nicht nur in Welt+ zu lesen wäre ;-) 
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AQ 

Armin Q. 

vor 2 Tagen 

Der Windkraft-Wahn hat unser Land in 20 Jahren mehr verändert als 200 Jahre industrielle 
Revolution. Viele Landschaften wie Küsten und Mittelgebirge, an denen die Industrialisie-
rung weitgehend vorübergelaufen ist, werden nun zu Industriegebieten mit bis zu 200 m 
hohen Monstertürmen, die auch in Landschaftsschutzgebieten errichtet werden dürfen. Von 
der Nordsee bis zum Alpenrand werden diese Ungetüme errichtet, in lieblichen Mittelge-
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birgslandschaften werden pro Windrad Waldflächen von einem Hektar pro Windrad abge-
holzt, dazu kommen die Zufahrtswege und demnächst monströse Stromtrassen von der 
Nordsee bis nach Süddeutschland. Dazu ein Buchtipp: „Geopferte Landschaften – wie die 
Energiewende unsere Umwelt zerstört“; Herausgeber Georg Etscheit. Und jetzt wird deut-
lich, daß die angeblich so saubere, emissionsfreie Windenergie zu massiven Eingriffen in das 
Ökosystem führt. Der schon lange bekannte und von Grünen ignorierte Massenmord an 
Greifvögeln und Fledermäusen ist sozusagen nur die Spitze des Eisbergs. Hängt der besorg-
niserregende Rückgang der Insekten auch mit den Windmühlen zusammen? Und wozu das 
Ganze? Der Bundesrechnungshof hat vor wenigen Wochen berichtet, daß die Bilanz der 
Energiewende geradezu katastrophal ist (s. Bericht in der „Welt“ vom 28.9.2018: „Bei der 
Energiewende droht totaler Kontrollverlust“). Mindestens 160 Milliarden Euro wurden allein 
in den letzten fünf Jahren für die Energiewende verschwendet, mit minimalem Effekt auf 
CO2-Ausstoß und Klimaschutz. Katastrophal ist auch die Versorgungssicherheit der Wind-
energie: die gegenwärtig in Deutschland laufenden fast 29.000 Windräder haben eine Nenn-
leistung (installierte Leistung) von 50.000 Megawatt = 50 Gigawatt. Diese wird aber so gut 
wie nie erreicht; max. ca. 70 % der Nennleistung, oft genug aber auch deutlich weniger, 
manchmal nur wenige 100 MW, also fast nichts! 

 

 

 

 


